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Amtlicher Teil.
Seine SSnigliche Hoheit der Groffherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Rote Kreuz -Medaille III . Klasse zu
erteilen, nämlich:

dem Badearzt Geh. Hofrat Or . Arnold Obkircher
in Baden,

dem Fabrikanten und Hauptmann d . L. Ernst S o n n-
t a g in Waldkir» ,

der Frau Fabrikant Anna Kym - Krafft in Schopf-
heim und

dem Fräulein Magdalene v o n B e ck in Karlsruhe .
Seine Sösigliche Hoheit der Grotzherzog habe »

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Staatsminister
und Minister der Justiz , des Kultus und Unterrichts
vr . Freiherrn von Dusch die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Großkreuzes des Königlichen Verdienst¬
ordens der Bayerischen Krone zu erteilen.

vei »e KS » i,liche Hoheit der Grohherzog habe«
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten des
Ministeriums Höchstihres Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten, Wirklichen Geheimerat Adolf Freiherrn
Marschall von Bieberstein die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen goldenen Sterns zum Großkreuz des
Königlich Sächsischen Albrechts-Ordens sowie der Krone
zum Großkreuz des Herzoglich Anhaltischen Hausordens
Albrechts des Bären zu erteilen.

Seine » - « igliche Hoheit der Groffherzog habe «
S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußi¬
schen Generalleutnant z . D . Jaegerschmid in Cassel
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Großkrenzes des König¬
lich Schwedischen Schwertordens zu erteilen.

Seine » r »i,liche Hoheit der <8r »ffherr»g habe.
Sich gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich Preu¬
ßischen Obersten z . D . Franz Thiergärtner -
Drummond in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Kommandeurkreuzes des Königlich Niederländi¬
schen Hausordens von Oranien -Nassau zu erteilen.

6d « c KSnigliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 28. November d . I . gnädigst geruht , den Notar
Oskar Stritt in Ettenheim in den Amtsgerichtsbezirk
Wolsach und den Notar Eugen Huffschmid in Haslach
in den Amtsgerichtsbezirk Ettenheim zu versetzen .

Vom Justizministerium wurde dem Notar Stritt das
Notariat Haslach und dem Notar Huffschmid das
Notariat Ettenheim zugewiesen.

Nicht - Amtlicher Teil.
Deutsch -englische Handelsbeziehungen

Durch das Gesetz vom 20 . Dezember 1905 , betreffend
die Handelsbeziehungen zum Britischen Reiche, ist der
Bundesrat ermächtigt worden, den Angehörigen und den
Erzeugnissen des Vereinigten Königreichs von Groß¬
britannien und Irland sowie den Angehörigen und Er¬
zeugnissen britischer Kolonien und auswärtiger Besitzungen
diejenigen Vorteile einzuräumen , die seitens des Reichs
den Angehörigen oder den Erzeuguiffen des meistbe¬
günstigten Landes gewährt werden.

Da das Gesetz mit dem 31 . Dezember d . I . seine
Wirksamkeit verliert , so muß über die fernere Regelung
unserer Handelsbeziehungen zum Britischen Reiche Be¬
stimmung getroffen werden.

Der Handelsverkehr zwischen dem Deutschen Reiche
und dem Britischen Gesamtreiche hat sich auch in den
letzten beiden Jahren im allgemeinen in einer für beide
Teile befriedigenden Weise entwickelt . Im deutschen
Außenhandel nimrnt der Verkehr mit dem Britischen
Reiche in Einfuhr und Ausfuhr die erste Stelle ein .
Die Einfuhr stellte sich im Jahre 1906 auf 1481 Mill .
Mark , die Ausfuhr auf 1327 Millionen (beides ohne
Edelmetalle). Die Gesamthandelsbilanz war demnach ,
wie auch in früheren Jahren , für Deutschland passiv ;

diese Erscheinung gibt indessen zu Besorgnissen keinen
Anlaß , wenn man sich vergegenwärtigt, daß wir aus den
britischen Kolonien, welche eine erhebliche Einfuhr nach
Deutschland haben, großenteils Rohstoffe beziehen (Baum¬
wolle und Jute aus Britisch-Jndien , Schafwolle aus
Australien und Südafrika , Palmkerne aus Westafrika) .

Im Verkehre mit Großbritannien allein betrug der
Gesamtwert des Spezialhandels im Jahre 1906 in der

Einfuhr Ausfuhr
Millionen Mark

einschließlich der Edelmetalle . . 956,2 1103,5
ausschließlich der Edelmetalle . . 824,4 1067,2 .
Der Gesamtwert der 1906 aus diesem Lande bezoge¬

nen und dorthin ausgesührten Waren einschließlich der
Edelmetalle berechnet sich auf 2 059,7 gegen 1842,2
Millionen Mark im Vorjahr , ist also um 217,5
Millionen Mark gestiegen ; ausschließlich der Edelmetalle
beträgt er 1 891,6 Millionen Mark gegen 1 760,8 Mil¬
lionen Mark — mithin 130,8 Millionen Mark mehr als
im Vorjahre . Die Ziffern für den Handelsverkehr ohne
Edelmetalle mit den andern, für unseren Außenhandel
an erster Stelle in Betracht kommenden Ländern sind
folgende : Vereinigte Staaten von Amerika 1,872,5 , Ruß¬
land einschließlich Finnland 1545,6 , Oesterreich-Ungarn
1459,1 Millionen Mark . Ueber Großbritannien iverden
aber weit mehr Waren bezogen , als eS nach den Ein¬
fuhrergebnissen den Anschein hat , weil ein großer Teil
der nanientlich auf dem Londoner, Livervoler usw.
Markte gekauften Waren nicht aus Großbritannien ,
sondern ans anderen , besonders überseeischen Ländern
kommt . Namentlich ist dies der Fall bei Wolle
aus dein Australischen Bunde und Neu - Seeland .

Die Einfuhr , welche im Jahre 1901 erheblich zu
rückgegangen war , ist seitdem andauernd gestiegen und
hat irn Jahre 1906 den bis dahin höchsten Stand vom
Jahre 1900 überschritten . Die Ausfuhr weist andauernd
steigende Zahlen auf und hat in den letzten beiden Jahren
einen Wert von über einer Milliarde Mark
gehabt. Der Unterschied zwischen Einfuhr und Ausfuhr ,
der sich im Jahre 1904 (ohne Edelinetalle) auf 370,6
Millionen Mark stellte, ist allerdings infolge des ver-
hältnismäß ' g stärkeren Anwachsens der Einfuhr aus
Großbritannien auf 242,8 Millionen Mark zurückge¬
gangen . Diese Erscheinung erklärt sich zum Teil aus
dem steigenden Bedarf unserer Industrie an Rohstoffen
und Halbfabrikaten, welche wir aus Großbritannien be¬
ziehen .

Auch der Verkehr mit den wichtigsten britischen
Kolonien läßt im allgemeinen eine ansteigende Ent¬
wicklung erkennen . Der Verkehr mit Britisch-Jndien hat
sich seit 1904 in der Einfuhr von 294,9 auf 322,2
und in der Ausfuhr von 83,1 auf 101,9 Millionen
Mark gehoben . Im Verkehre mit dem Australischen
Bunde ist die Einfuhr von 128,3 auf 175,3 , die
Ausfuhr von 42,6 auf 58,2 Millionen Mark ange¬
wachsen . Ebenso ist im Verkehre Britisch- Südaft 'ika
eine Steigerung festzustellen, die bei der Einfuhr 8,1
und bei der Ausfuhr 6,2 Millionen Mark betragen hat .
Die rückläufige Bewegung, welche im Jahre 1902 in
der Ausfuhr nach Kanada begonnen hatte, ist zum Still¬
stände gekommen ; die Ausfuhr ist von 1905 auf 1906
wiederum um fast 3 Millionen Mark gestiegen .

Inwieweit diese Sachlage durch die neueren zolltarif¬
lichen Maßnahmen der Selbstverwaltungskolonien , ins¬
besondere durch die in den letzten Monaten von der Re¬
gierung des Ausstralischen Bundes und von Neu -See -
land vorgelegten, in ihrer endgültigen Fassung noch nicht
feststehenden Zolltarife eine Beeinträchtigung erfahren
wird, läßt sich zurzeit noch nicht übersehen .

Die vorstehenden Ausführungen ergeben, daß in der
wirtschaftlichen Lage gegenüber dem Britischen Reiche im
Laufe der letzten beiden Jahre eine wesentliche Aenderung
nicht eingetreten ist . Es liegt daher im beiderseitigen
Interesse , für den ungestörten Fortgang dieser bedeutsamen
Handels - und Verkehrsbeziehungen Sorge zu tragen .
Dies soll wie in den Vorjahren dadurch erreicht werden,
daß die dem Bundesrat erteilte Vollmacht zu einer einst¬
weiligen Regelung dieser Beziehungen um 2 Jahre ver¬
längert wird.

Deutschem Weichslag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

Berlin . 2 . Dezember
Staatssekretär von Bethmann - Hollweg sortfahrend :

Aus allen Seiten müsse der guie Wille vorhanden sein, die Ver¬

einheitlichung der B e r s i ch e r » n g s g e s e tz g e b u n g zu er-
reichen , so datz . der Zweck erreicht ist, daß den Versicherten schnell
und gerecht Recht wird . Das Koalitionsrecht werde aus -
gebaut werden . Die gesetzliche Regelung dieser Materie sei mit
außerordentlichen Schwierigkeiten verknüpft . Die Regelung des
Ausverkaufswesens und die Ausarbeitung eines neuen
Weingesetzes beschäftigt gegenwärtig das Reichsamt des
Innern . Eine umfassende Enquete über das Bankwesen
und den Geldumlauf sei in Vorbereitung. Die Reichsbank sei
unausgesetzt bemüht, Geld ans dem AuSlande heranzuziehen.
Die Erleichterung des Scheckverkehrs werde angestrebt.
Die internationale Geldkrise habe ihren Höhepunkt
erreicht, vielleicht überschritten . Umsomehr vertraue er, daß eS
gelingen werde , die Schwierigkeiten der derzeitigen Verhältnisse
zu überwinden . Redner bittet das Haus um Unterstützung bei
seiner Arbeit auf dem weiten Gebiete seines Ressorts. Der
Wille, an der Vervollkommnung der Gesetzgebung unausgesetztund freudig zu arbeiten, werde alle in den Stand setzten, d' e
Schwierigkeiten zu überwinden. Das deutsche Volk habe die
Kraft dazu und erwartet von uns , das wir ste betätigen. (Beifall )

Abg. Pa her (Süddeutsche Volkspartei ) spricht zunächst über
die Marokkopolitik , in welcher früher von der deutschen Diplomatie
große Fehler gemacht worden zu sein scheinen. Für seine Partei
sei es noch nicht verständlich , welcher Modus providendi gegen
den Grafen Lynar eingeschlagen wird. So müsse in allen Formen
des Rechtes gegen ihn vorgegangen werden . Die Unzulänglich-
keit des bestehenden Strafprozeßverfahrens habe in diesem
Prozeß sich wieder gezeigt. Redner würdigt alsdann die Arbeit
seines Landsmannes Grafen Zeppelin und kommt hierauf auf
die Notwendigkeit von neuen Stenern zu sprechen. Auf die
Wehrsteuer und die Weinstcuer wolle er nicht eingehen . An die
Reichseinkommsteuer sei vorläufig noch nicht zu denken. Auch die
Banderolensteuer aus Zigarren scheine beseitigt. Die falsche Zoll -
und Wirtschaftspolitik habe große indirekte Lasten auferlegt durch
die Verteuerung aller Verbrauchsgegensläade . Die Pariei will,daß die Interessen der Beamten zu ihren Rechien kommen , und
daß mit der Schuldentilgung Ernst gemacht werde . Der einzig
richtige Weg sei die Einführung direkter RcichSsteuecn neben den
indirekten Steuern . Den Block verträten die H :rren die sait
werden, während die linke Seite die politisch Hungernde» ver¬
tritt ; für ste fiele doch nichts als Opfer ab . Seine Partei wolle
die Blockpolitik gerne mitmachen , wenn ihr Konzesfion-m in poli¬
tischer Richtung gemacht werden . De . Eutwinf des Vrreins -
und Versa,mmlungsgesetzes , wie er vorli ge sri keine Ab¬
schlagszahlung auf die liberalen Forderungen (Beifall) . Bei der
Enteignungsvorlage handle es sich um einen Eingriff m
das Eigentumsrecht Die Linksliberalcn , können fich bei dem,was der Reichskanzler unter der mittleren Linie verstehe nicht
beruhigen. Es müsse mehr geboten werden .

Abg. Z i m m e r m a n n (Reformpartei) hält auch einstweileneine prinzipielle Trennung der Sozialpolitik vom Reichs-
amr des Innern für bedenklich . Die Zollpolitik habe Deutsch¬land nicht wirtschaftlich geschwächt, nicht nur der Landwirt, son¬dern auch die Industrie haben Vorteile aus ihr erzielt. Auf
diesem Wege sei man zu den heutigen bessere » Zuständen gelangt .Die beste Reform der F a h r k a r te » st e u e r wäre ihre Be¬
seitigung. Einer Besteuerung der vierten Klasse müsse er ent -
schieden widersprechen . Redner würde einer Einführung der
Wehrsteurr sympathisch gegcnüberftehm ; die ausgi eichende Ge¬
rechtigkeit würde hierdurch gefördert werden . Die Mittelstands -
freundiichkeit , wie fie fich im Befähigungsnachweiszeige, sollte
auch praktisch betätigt werde » , indem die kleinen Handwerksmeister
auch seitens der Postverwaltung mit Aufträgen bedacht würden .
Aufmerksamkeit verlause auch die Aus länderfrage . Die
Hochsbulen litten unter den Ausländer» , insbesondere böten die
russtschen Slndruten eme Gefahr (sehr richtig !) . Der Moltke-
Harden -Prozeß habe eine Reihe von Bedenken gegen die Recht¬
sprechung gezritigt.

Abg . David (Soz ) : Der Hauptgrund der fmanziellen Kala¬
mität sei die Rüstungstreiberei für Heer , Flotte und Kolonien.
Es sei gar nicht anders möglich, als durch eine Reichseinkommen¬
steuer und eine Vermögenssteuerdie Reichsfinanzen zu reformieren .
Unter Hinweis auf den Prozeß Gaedke und den Prozeß Lieb¬
knecht bespricht David die Notwendigkeit einer Aenderung der
Militärjustiz . Wäre die bisherige Sozialpolitik nicht arbeiter¬
feindlich , so hätten Sie (zur Rechten gewendet ) sie nicht an¬
genommen. (Bei der darauffolgende » Polemik des Redners gegendie Rechte fällt in den Reihe » der Sozialdemokraten der Ruf :
Berieumder !

Vizeprästdent K a r m p f rügt den Ausdruck und ruft den Avg.
Sachse, der sich als Urheber bekennt, zur Ordnung ) . Davib
fährt fort Das Bereinsges. tz soll eine liberale Tat sein . Tat -
sächlich sei es ein Gegen - und Ausnahmegesetz schlimmster Arr .Seine Partei wolle eine kulturwürdige Aufklärung des Volkes.

Kriegsminister von Einem macht Mitteilung von einem ihm
heute zugegangenen Brief des Obersten Gaedke . Der Brieflautet : „Sie haben es gewagt , in öffentlicher Retchstagsfitzunaeine von mir aufgestellte Behauptung unter Entstellung des
Sinnes eine niederträchtige Behauptung zu n ' nnen Daß diese
Beschimpfung gegen mich gerichtet, und so tu der Oeffentttchkelt
auch aufgcfatzt wurde, geht aus der „Täglichen Rundschau' vom30. November hervor. Ich glaube nicht, daß Sie mir für diese
Beleidigung die unter Ehrenmännern üblich. Genuatuuna aeben
« erden (hört ! hört !), oder daß ein- Klag? gegen S . t! enGeneral zu ihrem Ziele führen wird und erkläre Ihnen dafür
auf diesem Wege , daß dieser Ausfall, soweit er afatn mich oe-
rtcht-t sem sollte, selber eine Niederträchtigkeit enthält, denn ichhabe Ihnen nichts anderes vorgeworfen und werfe ^ bnen aneb
jetzt noch vor, daß Sie , wie die meisten Jhrer Boraänaer ^ hrl

« b°m M,tt,Srkabinelt gegenüber In bescheiden aufgffaßthaben, daß L-ie Beriäumniffen gegenüber nicht früher vorae-gangen find . Ich werde eine Abschrift dieses BriAes unter denLbgeardneten zirkulieren laffe. . .
^

Lez .
'
StaT t Gaedke «

N Schreiben überlasse ich diesem Hause.
Dhauptu . ifte» in meiner damaligen Red? aufGrund eines Artikels des „Berliner Tageblatts« aufgestellt , in



dem indirekt gesagt worden ist, daß ich wohl von den Vorgängen
in Potsdam Kenntnis gehabt habe, aber nicht dagegen borge-
gangen sei . Das ist eine niederträchtige Behauptung . Das
habe ich gesagt, und davon nehme ich kein Wort zurück . Dem
Abg David gegenüber weist v . Einem den Angriff gegen das
Offizierkorps zurück , deffen größter Teil ouS anständigen und
edlen Männern bestehe , uns denen das Wohl der Untergebenen
am Herzen liege .

Darauf tritt Vertagung ein.
Morgen nachmittag 1 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatung .

Anleihegesetz
Schluß nach 6 Uhr.

( Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 3. Dez.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 .20 Uhr.

Zunächst wird das Handels - und Schiffahrtsüberein¬
kommen zwischen dem Deutschen Reiche und Monte¬
negro beraten . Staatssekretär Schön empfiehlt die An¬
nahme des Vertrages .

Nach kurzer Erörterung wird der Gesetzentwurf in
erster und zweiter Lesung angenommen . Mehrere Rech¬
nungssachen werden debattelos erledigt. Sodann wird
die Generaldebatte über den Etat fortgesetzt .

Abg . Kreth (kons.) stimmt dem Reichskanzler darin
bei, daß die Verschuldung des Reiches Deutschlands nicht
würdig ist . Die Einführung direkter Steuern halte seine
Partei für ausgeschlossen . Unverständlich sei ihm die
Stellungnahme Bassermanns zum Fall Gaedke und
Liebknecht . Bei seinen Fraktionsgenossen sei Gaedke
durch den Brief an den Kriegsminister erledigt. Den
Fall Liebknecht fasse er viel ernster auf . Redner kommt dann
auf Stilproben sozialdemokratischer Zeitungen zu sprechen.
Die Parteien der Rechten bitten die Regierung , »wenn mit
den geltenden gesetzlichenBestinimungen nicht auszukommen
sei , um sich vor derartigen Pöbeleien zu schützen , eine
Gesetzesvorlage einzubringen, um diesen mit Energie
zu begegnen. Redner polemisiert hierauf gegen die
Sozialdemokratie . „ Die Waffen nieder"

, heiße es be¬
sonders bei der Sozialdemokratie und selbst die russischen
Terroristen legten ihre Waffen nieder, ihre Dum -Dum
Geschosse und Bomben und zwar bei sozialdemokratischen
Abgeordneten. ( Große Heiterkeit ) .

* •*
* Bitburg » 3 Dez. Bei der am 28 . November stattgehabten

Reichstagsersatzwahl im Wahlbezirk Daun - Prüm - Biiburg erhielt
von 19 218 gültigen Stimmen der Erbprinz zuLLwen -
st e in - K l e i n h e u b a ch ( Zentrum ) 18 345 und Generalleut¬
nant z. D . Berage in Holsthum (National -Katholik) 805 Stim¬
men . Zersplittert waren 68 Stimmen .

Die Lage in Rußland.
(Telegramme.)

* Petersburg , 3 . Dezember. Der Präsident der
Reichsduma Chomjakow wurde gestern von Seiner
Majestät dem Kaiser in Audienz empfangen . — Der
Präsident des Ministerrats teilte dem Präsidenten der
Reichsduma brieflich mit , daß der Kaiser aus die
Adresse der Reichsduma , die der Dumapräsident
am 27 . November vorgelegt hatte, folgende Worte ge¬
schrieben habe:

„Ich bin bereit, die hier zum Ausdruck gebrachten Ge¬
sinnungen zu glauben , und erwarte eine fruchtbare Arbeit" .
Auf ein Telegramm , das die Gruppe der Rechten

( 112 Dumamitglieder ) dem Kaiser unterbreitete, ist
folgendes Antworttelegramm ergangen :

„Ich danke Jh , en für den Ausdruck Ihrer Treue . Ich
hege das Zutrauen , daß die von mir geschaffene Reichsduma
den Weg der Arbeit ei»schlax,en und, indem sie sich streng
an die von mir gegebenen Staatsgrundgesctzr .hält, meine
Hoffnungen verwirklichen wird,"

* Petersburg » 2 . Dez . Gestern fand hier eine stark be-
suchte Versammlung der galizisch - russischen Wohl -
tätigkeirSgesellschaft statt. Der VorsitzendeBudilowitsch
wies in seiner Eröffnungsrede auf die traurige Lage der ru -
thenischen Bevölkerung Galiziens hin , eines alten
russischen Landes , die jetzt unter dem polnischen und magyarischen
Druck seufze und daher maffenbast nach Amerika auswanderc .
Profeffor Phlesitsch brachte zum Ausdruck, daß die ruthenische
Bevölkerung ihre Befreiung von dem Joche der polnischen
Herrschaft wünsche.

* St . Petersburg , 3 . Dez . Der Gouverneur von Grodno ,
Generalmajor Seijn , ist zum Gehilfen des Generalgouver¬
neurs von Finnland ernannt worden .

* Kiew » 2 . Dez . Die Vorlesungen an der hiesigen Universi¬
tät wurden bei ihrem Beginn durch Geschrei und Lärm von
Studierenden g e st ö r t . Die Unruhestifter wurden durch Polizei
und Militär entferni .

* Dorpat » 3 . Dez . Die hiesige Universität ist einst¬
weilen geschlossen worden .
>b * Wladiwostok, 2 . Dez. Von 203 Teilnehmern an der am
29 . Oktober erfolgten Meuterei des Minenbataillons
wurden 20 zum Tode durch Erschießen, 34 zu Zwangsarbeit ,
88 zur Versetzung in die Arrestantenabteilung , 53 zur Versetzung
in das Disztplinarbatoillon , 2 zu Militärgesängnis , ein Bauer
zum Tode durch den Strang verurteilt . Fünf Angeklagte wur¬
den freigesprochen.

Ter Besuch deS Kriegssekretärs Taft .
* St . Petersburg , 3 . Dez. Kriegssekretär Taft ist

heute vormittag hier eiilgetrosfen und wird inorgen in
Zarskoje Selo einpsangen werden.

* St . Petersburg , 3 . Dez . Die offiziöse „Rossija " bespricht
die Änlunft Tafts und beroitt, cs wäre irrtümlich , seinen
Besuch mitKombinationen . dir auf die auswärtige rus¬
sische Politik einwirken tonnten , in Verbindung zu brin¬
gen . Das Blatt dementiert kategorisch die Gerüchte über die
Verpachtung von Docks in Wladiwostok an die Bereinigten
Staateil in Bückten an der ruffstchen Küste des Stillen Ozeans
u . a . Tie russische Regierung erstrebe nur die Erhaltung des
Status quo im fernen Osten ; sie würde sich von allem zurück-
.zichcn , was als Absicht ausgclcgt werden könnte, die Lage
einer Macht ziim Sckjaden einer anderen am Stillen Ozean zu
stärken

Marokko .
(Telegramme .)

' Madrid , 3. Dez . Senat . Bei der gestrigen Etatsberatung
betonte der Ministerpräsident gegenüber Klagen über das un¬
tätige Verhalten der spanischen Truppen in Marokko : An der
Vi ordkü st e von Marokko herrsche Ruhe und an den
andcreu Grenzen havc Spanien nichts zu suchen . Indessen
hätten die Streitkräfte Spaniens zur Verfügung gestanden.
Der Ministerpräsident bewnte ferner , die Regierung werde
fortfahren , die Seestreitkräfte Spaniens zu organisieren .

* Lalla Marina . 3 . Dez. Am Sonntag kam es zu kleinen
Scharmützeln , in deren Verlaufe der Feind gezwungen wurde,

sich auf Aghbal zurückzuziehen. Artillerie beschoß darauf diese
Ortschaft Die Truppen brachte» in das Lager eine große
Menge von Vieh zurück , nachdem sie mehrere Ortschaften in
Brand gesteckt hatten . Das Lager wird mit Lalla Marnia tele¬
graphisch verbunden werden .

* Paris , 3. Dez. Dem „Petit Parisien " wird aus Lalla
M a r n i a gemeldet, daß in dem Lager der ftanzösischen Trup¬
pen in M o r t i m b e y ein eingeborener Leutnant des algeri¬
schen Schützenregiments , der sich darüber beklagt habe, daß er
nicht als Offizier behandelt werde, in einem Wahnsinnsanfall
einen Unterleutnant und dann sich selbst erschossen hätte .

GroMerzogtum Baden .
Karlsruhe , den 3 . Dezember .

Der heutige Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise wurde auf Höchstderen Wunsch von
den Großherzoglichen Herrschaften in aller Stille be¬
gangen . Vormittags vereinigten sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise und
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Vvn Schwe-
dm zur Abendmahlsfeier in der Schloßkirche .

* ( De » Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzher-
zogin Luise) beging heute , wie aus Berlin gemeldet wird , das
Königin Augusta-Regimcnt , dessen Chef seit dem Tode der
.Kaiserin Augusta Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
ist, durch verschiedene Veranstaltungen . Die Kaserne des Re¬
giments ist mit Fahnen in den badischen und preußischen Far¬
ben geschmückt. Beim Appell hielten die Hauptleutc Anspra¬
chen. Die Mannschaften besichtigten nachmittags militärische
und andere Anstalten . > Das Osfizierkorps veranstaltet abends
im Kasino ein Festessen , jedoch wegen der Trauer um den ver¬
storbenen Großhcrzog , ohne Musik.

* (Eine Sammlung von Gedcukdichtungeu .) Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin Luise hat , wie die
„Blätter des Bad . Frauenvereins " Mitteilen, i» den Tagen der
schweren Prüfung neben einer großen Anzahl von Betleid¬
schreiben auch zahlreiche Gedichte erhalten , die teilnahmsvolle
Herzen Höchstderselben in warmem Mitgefühl widmeten, Gedichte
der Verehrung für den unvergeßlichen Heimgegangenen Groß -
herzog, Gedichte des Trostes und des liebevollen Berständniffes .
Ihre Königliche Hoheit hat aus der Zahl dieser Gedichte eine
klcine Sammlung znsammenstrllen und im Druck vervielfältigen
lassen zum Zweck der Verbreitung -derselben in weiteren Kreisen
durch Vermittlung des Badischen Frauenvereins . Bon welchen
Gefühlen Ihre Königliche Hoheit hiebei geleitet wurde, ergibt
sich aus dem Vorwort zur Sammlung . Mit der Gedichtsamm¬
lung , deren ganze Auslage Ihre Königliche Hoheit dem Frauen -
verrni als Geschenk überwiesen bat, soll aber auch ein Wohl¬
tätigkeilszweck verbunden werden, und zwar soll der Ertrag der
Stiftung „Witwentrost " zufließen . Wie bekannt, ist das Erträg¬
nis der Stiftung „Witwentroft " zur Verteilung an solche armen
Witwen bksttmmt , die keine öffentliche Armenunierstützung genießen .
Durch veischiedene Zustiftungen ist die Stiftung Witwentrost
bereits auf 26 200 M . angewachsen, weitere Zustiftungen und
zwar im kleinste » Betrage nimmt der Fraurnverem jederzeit gerne
entgegen .

Z . (Gedächtnisfeier — Stadtkirche . ) In der evaug. Stadt¬
kirche veranstaltete am Lonntag abend die hiesige Gesnngsleh-
rerin Frl . Pauline Ziegen Hain eine musikalische Gedächt¬
nisfeier für den Hochseligen Großherzog Friedrich l . in Form
eines geistlichen Konzerts . Das abwechslungsreiche Programm
desselben enthielt Gesänge für Frauenchor , Gesangssoli , Vio-
lin - und Orgelnummcrn , die alte in recht befriedigender Weise
ansgeführt wurden . Tie Damen Braun , C a n t o r , Graf
und G o l d s ch m > d t lieferten mit ihren Vorträgen den Be -
weis , daß sie sich in der guten Schule ebensowohl eine gedie¬
gene stimmliche Bildung , als auch einen geschmackvollen Vor¬
trag augeeignct haben. Gleich lobenswert war die Ausführung
der Chorgesänge, die Reinheit der Intonation , guten Zusam -
mentlang der verschiedenen Chvrstimuten und geschickte Nuan -
zierung auswiescn . Frl . L . Gebhard aus Straßburg spielte
ein Larghetto vo » Corelli, ein Andante von Bach mit hübschem ,
gesangvollen Ton und gut entwickelter Technik ; auch die obli¬
gate Violinstimme in Bachs „ Erbarme dich " wurde mit Ge¬
schick behandelt. Herr Theodor B a r n c r steuerte zur Vervoll¬
ständigung des Programms Bachs „ Präludium und Fuge " in
ck- moll , sowie ein Largo von Corelli bei , welche Darbietungen
bei virtuoser technischer Beherrschung und geschickter Registrie¬
rung die bekannten Vorzüge des tüchtigen Konzcrtorganisten
zeigten. Tie Begleitungen wurden von Herrn A . W i k l u n d
geschickt ausgeführt . Das Erträgnis des Konzerts komint dem
Badischen Frauenverein zugute .

* ( Baurat Profeffor Ludwig Levy + ) Heute nachmittag fand
die Feuerbestattung des plötzlich verschiedenen bautechnischen
Referenten im Großh . Ministerium des Innern , Baurats Pro¬
fessors Ludwig Levys statt . Eine zahlreiche Trauerversamm¬
lung . die sich im Krematorium eiugcfuudcn hatte , bekundete dip-
abseitige Teilnahme au diesem Todesfall . Unter den Anwe¬
senden , die nur zum Teil in der Halle Platz fanden , befanden
sich der Präsident des Ministeriums des Innern , Wirk! . Geh.
Rat Freiherr von B o d in a n , der Präsident der Lberrech-
nungskammcr . Wirk! . Geh. Rat Tr . Schenkel , und der Di¬
rektor der Bangcwcrkeschule, Oberbaurat K i r ch c r , das Leh-
rertollegium der Baugewerkeschule, sowie viele Vertreter von
Korporationen . Vereinen und Schulen . Stadtrabbiner Dr .
Appel hielt eine herzliche Gedenkrede und teilte die Per¬
sonalien mit , dann legte namens des Ministeriums des In¬
nern , dem der Verstorbene als bautechnischer Referent lange
Jahre angehört hat , Ministcrialpräsident Wirkl . Geh . Rat Frhr .
von B o d m a u einen Kranz am Sarge _ nieder , Ludwig
Levy sei nicht nur ein außerordentlich berufsfreudiger Beamter
von umfassenden Kenntnissen, großen Erfahrungen und feinem
künstlerischen Geschmack, sondern auch ein herzensguter , treuer
Mensch gewesen , der Vertrauen mit Vertrauen vergolten habe.
Hieraus legte der Direktor .der Großh . Baugcwcrkeschule, Ober¬
baurat Kircher , einen Kranz nieder , indem er hcrvorhob,
wie sehr Levy von den Kollegen und Schülern geachtet worden
sei ; er sei eine Stütze der Anstalt gewesen. Es folgten wei¬
tere Kranzspenden von den Schülern der hochbantechnischcn Ab¬
teilung der Baugcwcrkeschule, von der Baustubc der Heil- und
Pslcgcanstalt Wicsloch, vom Militärverein Karlsruhe und vom

Verein staatlich geprüfter Werkmeister, « odann verschwand
der Sarg langsam in der Versenkung.

Z . (Liederkranzkonzert . ) Ein äußerst zahlreiches Publikum
hatte sich am Samstag abend im großen Festhallesaal zum Stif¬
tungskonzert des Männergesangvereins „Karlsruher Lieder¬
kranz" eingefunden . Die unter den badischen Männerchor¬
korporationen einen hervorragenden Platz einnehmende Chor¬
vereinigung besitzt in Herrn Professor Jul . Scheidt einen
trefflichen, künstlerisch verständigen und feinfühligen musika¬
lischen Leiter , der bei der Auswahl des Programms das be¬
gleitete , wie das unbegleitete Männerchorlied in gleicher Weise
berücksichtigt und dem Volkslied eine bevorzugte Stelle ein¬
räumt , ohne deshalb den Kunstgesang zu vernachlässigen. Un¬
ter Mitwirkung der Grenadierkapelle brachte der Verein zu¬
nächst zwei größere Chorwerke, Griegs „ Landerkennung " -
eine melodiöse, dankbare Choraufgabe und „ Mahomets Ge¬
sang" von Kempter , ein anspruchsvolleres , musikalisch gesun¬
des, stellenweise nur etwas gar kräftig instrumentiertes
Werk in schönster , wirkungsvollster Ausführung zu Gehör . Von
o capelln- Chören hatte die dem Gebiet des Kunstgesangs an-
gehörige, musikalisch nicht zu hoch zu bewertende, aber effekt¬
volle Zerlettsche Ballade „ Das Heldengrab "

, sowie mehrere
Volkslieder im Programm Platz gefunden . Die Ausführung
all der genannten Chorwerke wies unter der ruhigen , sicheren
und straffen Leitung des energischen Dirigenten Klangschönheit,
Präzision und Schlagsertigkeit ebenso auf , wie sie musterhafte
Deklamation , abgestufte Dynamik und Verständnis des Chors
für die jeweils vorliegenden Aufgaben erkennen ließ . Zur
solistischen Mitwirkung hatte der Verein die Koburgsche Kam¬
mersängerin Frau H . Fichtner - Vohl und den Barito -
nisten Adolf Müller aus Frankfurt a . M . beigezogen. Frau
Fichtner-Vohl sang mit sehr angenehm klingender , bestgeschul¬
ter und ein reizvolles Piano aufweiscnder MezzosopranstimmeLieder von Liszt , Wagner , Strauß , Katz, d ' Albert u . a . , die
bei der gewinnenden Art des Vortrags sehr gefielen . Großenund verdienten Anklang fanden auch die Gesänge des Herrn
A . Müller . Sein ungemein klangreiches, ausgeglichenes und
in allen Lagen gleich gut ansprechendes, sonores Organ von
einwandfreiester Bildung kam nicht nur in dem Baritonsoloder „Landerkennung "

, sondern auch in der musikalisch ebenso
gediegenen, als verständnisvollen Wiedergabe der beiden
Schubertlieder und der Löweschen BaMde „ Tom der Reimer "
zur Geltung . Die Solisten wurden vHD.Herrn Herm . K n i e-
rer in ganz ausgezeichneter Weise am Flügel begleitet und
erwarben sich lebhaftesten Beifall . Aber auch der Chor und
vor allem sein trefflicher , erprobter Führer , Herr I . Scheidt ,durften sich herzlicher Anerkennung erfreuen , die hier auch aufdas mitwirkende Orchester ausgedehnt sei .

« ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : zum - Postagenten : Peter
Helmling in Plankstadt .

Versetzt : die Postassistenten : Heinrich Baier von Mann¬
heim nach Pforzheim , Franz Eckert von Merchingen nach Hei¬
delberg, Albert Greulich von Wimpfen nach Mannheim , ®tnil
Himmelhan von Karlsruhe nach Oberkirch, Friedrich Kautz von
Achern nach Mannheim , Viktor Leopold von Baden -Baden nachBühl , Heinrich Weißenberger von Heidelberg nach Karlsruhe .die Telegraphenassistenten : Paul Möhler von Mannheim
nach Mosbach, Julius Schapke von Durlach nach Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden : der TelegraphengehilteKarl Jundt in Karlsruhe ; die Telegraphengehilfin Marie
Zimmermann in Mannheim ; der Postagent Johann Schneiderin Plankstadt .

Gestorben : der Telegraphensekretär Max Dreß in Karls¬
ruhe ; der Bureauassistent a . D . Ernst Fleck in Heidelberg.

* (Werkmeisterbezirksverein. ) Im Saale des Pakmgarte >l
hielt gestern Nachmittag der Werkmeisterbezirksverein seineordentliche Generalversammlung ab. Der 1 . Vor¬
sitzende, Herr M e h f a r t h , erösfnete die Versammlung und
machte nach den üblichen Punkten der Tagesordnung die
Mitteilung , daß im Januar 1908 in Straßbuxg ein G r u p-
p e n t a g abgehalten werden soll, auf welchem sehr wichtige
Punkte zur Tagesordnung ständen und er bitte deshalb um
Zustimmung der Mitglieder . Nach einigen Erläuterungen zudem Gruppentag seitens des 1 . und 2 . Vorsitzenden wurde ein¬
stimmig beschlossen, daß der Gruppentag stattfinden solle . Wei¬
ter teilte der Vorsitzende mit , daß in diesem Jahre an Weih¬
nachten an bedürftige Witwen und Waisen als auch an bedürf¬
tige Kollegen 470 M . aus der hiesigen Unterstützungskasse be¬
willigt werden , worauf sich die Mitglieder einverstanden er¬klärten . Die Neuwahlen der ausscheidenden Ausschußmit¬
glieder hatte ein schönes Resultat ergeben. Mit Ausnahme
der freiwillig ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder wurden
per Akklamation wiedergewählt als 2 . Vorsitzender Herr K öh l
zugleich auch als Vertrauensmann , Kassier : Herr Ma r t i n,
1 . Schriftführer : Herr Schlüssel, 2 . Schriftführer Herr M etz-
g e r , als Beisitzer die Herren Michael , W a t te r , als
Revisoren die Herren Dorwarth , Scheiner und
Bar , nmeher . Als Delegierte zum Gruppentag wurden
der 1 . und 2 . Vorsitzende , der Kassier und der Schriftführer
abgeordnet.

♦ ( Militärvereiu .) Seine Äüni ->l,che Hoheit der Groß -
berzoq hat das Protektorat über den Militärverein , das er
schon seit dem Jahre 1895, dem Jahre der 25jährigen nationalen
Jubrlftier , als Erbgroßherzog bisher inne hatte, neuerdings auchals Landesherr übernommen . Bekanntlich ist der Militärverein ,
der am 28 . September 1872 im Gasthaus zum „Mohren " dahier
gegründet worden ist, als einer der ersten aus der „Militär -
Vereinsbewegung " nach den denkwürdigen Kriegsjabren von
1870/71 heraus im badischen Lande entstanden . Unter der
energischen Führung seines Gründers und ersten Vorstandes ,
des Herrn Hauptmanns a . D . — jetzt Geh . Kommerzienrats —
Kail August Schneider machte der Verein rasche Fortschritte .
Am 7 . Oktober 1873 wurde tm großen Rathaussaal dahier mit
3000 dabei vertretenen alten Soldaten aus dem ganzen Lande
der Badische Militärvereinsverband gegründet .

£ ( Aus goldener Märchenwelt .) Eine sehr glück¬
liche Idee hat Herr Hofschauspieler K r o n e s zur Ausführung
gebracht: eine öffentliche Vorlesung aus unserem reichen Mär¬
chenschatz. Die vielen kleinen Buben und Mädchen, die mit ihren
Angehörigen Sonntag nachmittag den Museumssaal füllten , waren
bald ganz Aug ' und Ohr und verfolgten mit fichtltcher Spannung
die vertrauten Erzählungen von den „Bremer Stadtmustkanten ",
vom „Hasen und dem Igel ", von den „Heinzelmännchen " , vom
„Tischlein deck dich" , vom „Gruseln " usw . Herr Krvnrs ver¬
stand es vorzüglich, den richtigen Ton zu treffen, sein lebhafter,
stimmungsvoller Bortraa , seine geschickte Anpassung in der
Sprache an Kindersiimmcn, an verschiedentliche Tierlaute lösten
oft freudige Rufe und stürmisches Händeklatschen aus Es waren
für die Kleinen ein paar schöne Stunden im bunten Reiche gold-
ncr Märchenphantasten .

£ (Oeffentliche und Bereinsveranstaltuugen ) mannigfachster
Art finden hier zurzeit in kaum dagewesener Fülle statt . Der
gestrige Tag war besonders bezeichnend für die Menge vielge¬
staltigen Untcrhaltungs - und Belehrungsstoffs , der sich hier jetzt
fast alltäglich darbietet . Abgesehen vom Hoftheater , wo
die Ringaufführungen vor ausverkauftem Hause begannen,
war auch der große Eintrachtssaal , wo der Kaufmänni¬
sche Verein seinen Vortragsabend hatte , dicht besetzt . Es
sprach Dr . Brunhuber - Cöln unter Vorführung zahlrei¬
cher, instruktiver Lichtbilder, sehr fesselnd und lehrreich über
Land und Leute in „Korea"

: aus einer Mitgliederveriamm -



lung der Kolonialgesellschaft erzählte sehr anregend
in lebensvoller Schilderung Herr von Scheffel über seine
Reiseeindrücke in Argentinien , wobei ihn Geh. Hofrat Dr .
B e n ck i s e r , der gleichfalls unlängst dort war , auf seinem
medizinischen Spezialgebiet interessant ergänzte ; im Arbei -
tcrbildungsvero -in behandelte Dr . H e l l p a ch psycho¬
logische Fragen , im Konservatoriumssaale setzte Walter
Petzet seinen Beethovenzyklus fort , und im recht gut besetz¬
ten Festhallesaal tanzte Jsadora Duncan . Sie verkör¬
perte durch ihre ausdrucksreiche Tanzkunst Chopinsche und
Schubertsche Musik und fand sehr dankbaren Beifall . Der
Pianist Schapiro patzte sich ihren graziösen , rythmischen Be¬
wegungen mit feinem Kunstverständnis an und hewährte sich
auch durch Solovorträge am Klavier als berufener Künstler .
— Wenn wir noch die allabendlichen Vorstellungen in unseren
beiden Varietees hinzuzählen , so macht dies insgesamt acht
größere Veranstaltungen , die gestern gleichzeitig stattfanden .

* (Bon der hiesigen Reichsbanknebenstrlle) wird uns geschrie¬
ben. daß vorn 1 . Februar 1908 an der Hypothekenzahlungsver¬
kehr eingeführt werden wird . (Vgl. Inseratenteil . ) .

SS (Ans der Sitzung der Strafkammer IV vom 39 . Rov .)
Vorsitzender: Landgerichlsdirektor v . W o l d e ck. Vertreter
der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor H a u n h . —
Eine geriebene Hochstablerin, die seit Jahren eine Menge von
Personen m raffinierter Weise beschwindelt und ausgebcutct
hatte und seinerzeit in dem Gewände einer Ordensschwester auf.
dem Bahnhofe zu Baden -Baden in dem Augenblicke festgenom¬
men wurde , als sie im Begriffe war , abzurcisen , stand in der
Person der 40 Jahre alten , in Bötzingen geborenen Anna Frida
Trub vor der Strafkammer . Die gegen sic erhobene Anklage
lautete auf Urkundenfälschung, Betrugs im Rückfall und Dieb¬
stahls im Rückfall . Vor Jahren befand sich die Angeklagte in
Frciburg . Dort entwendete sie Verwandten zwei Sparbücher
und erhob damit bei der Freiburger Sparkasse den Geldbetrag
von 1800 Mark , In Triberg , in der Schweiz ( wo sie auch eine
längere Zuchthausstrafe verbüßte ) , in Konstanz, Wörrishofen ,
Straßburg , Frankfurt , Berlin ( als Mitglied der Heilsarmee ) ,
Heidelberg und Baden -Baden verübte sie weitere Betrügereien .
Das Gericht erkannte gegen die Angeklagte, unter Anrechnung
voir 5 Monaten und 4 Wochen Untersuchungshaft , auf 5
Jahre , 7 Monate , 4 Wochen Zuchthaus , 1200
Mark Gedstrafe oder weitere . 80 Tage Zuchthaus .

▲ ( Aus dem Polizeibcricht .) Gestern Abend ‘/*9 IIch
verübten ein lediger Hausbursche und ei» Taglöhner , beide vier
wohnhaft, im Cafs Japan , Kreuzstratze 10, Hausfriedensbruch
und Sachbcschäd guug , indem 'sie Tische und Stühle umwarfen
und eine große Anzahl Gläser zerschlugen . Bor der Wirtschaft
zum Walfisch , K onenstraße, verübten sie später erheblich Ruhe¬
störung und groben Unfug. Der HauSbursche mußte auf ärzt¬
liche Beranlafiung wegen hochgradiger Trunkenheit in das städtische
Krankenhaus verbracht werden.

Am 29 . v . M wurde in der Rüppurrerstraße ein Automat
erbrochen und seiner Barschaft beraubt . — Aus dem Stiegen¬
haus einer Wirtschaft in der Augarteustraße stahl anr 29. v .
M . abends ein Unbekannter ein Fahrrad im Werte von
60 M . — In der Nacht zum 2 . d . M . stahl ein Unbekann¬
ter einem Posikaitenbändier in der Kaiserstraße 30 Mark und
für etwa 4 Mark Fünfpsennigmarken.

V Heidelberg , 2 . Dez . Der Liederkranz hat gestern
wieder eines seiner vorzüglichen Konzerte gegeben , in dem a
oapetla Chöre und solche mit Klavier tadellos ausgeführt wurden.
Am meisten Internste fand „Am Siegfriedbrnnnen " von F .
Bolbach . Direktor Weid, der ein vorzüglicher Baritonist ist,
erntete mit mehreren Liedern großen Beifall . — Im Stadl -
t hearer bat die eliäistfche Komödie „Die Schmuggler " von Dieter
einen außerordentlichen Lacherfolg vor völlig auSverkaustem
Hause erzielt. — Der Bachverein (unter Generaldirektor
Wolfrum) hat in seinem heurigen vierten Konzert wieder Großes
geboren . Unter Leitung des Komponisten kam Negers Fuge mit
Variation über ein Thema von Hiller tu glänzender Ausführung
zum erstenmal zum Bortrog Die Komposition die bas Höchste
am technischen Können und geistreicher Arbeit bedeutet und »n-
geheuerc Anforderungen an das Oichester stellt , hat eine glän¬
zende Wirkung geübt. J » i plcichen Konz rte spielte Alexander
Sebald - Berlin Brabms V oiinkonzerl nit bervorragcnker
Bravo », und iine.iwöhnlichem Stilgefühl . Zum Schluß dirigierte
Reger das Mcifiersinger- Borspiel.

* (Kleine Nachrichten aus Baden .) In Mannheim hat sich
eine Ortsgruppe des Bundes deutscher Architek -
t e n gebildet. — Bei den S t r e b e l w e r k e n in Mannheim
wurden am Samstag über 700 Arbeiter wegen Lohndifferen¬
zen ausgesperrt . — Die Sammlung für ein G r o tz h e r .
zog Friedrichdenkmal in Heidelberg hat bisher die
Summe von 70 000 Mark ergeben. — Bei der städtischen Spar¬
kasse in Bruchsal wurden im Monat November eingelegt
123 018 Mark und zurückerhoben 69 895*Mark . Der Zinsfuß
wird vom 1 . Januar 1908 ab für alle Einlagen auf 4 Prozent
erhöht werden. — In Lahr feiert am 4 . Dezember Dekan
Friedrich Bauer seinen 75 . Geburtstag . Der int Jahre 1832
zu Wertheim am Main geborene Jubilar gehört über 50 Jahre
dem Dienst der evangelischen Landeskirche an , seit 13 Jahren
ist er Dekan der Diözöse Lahr , wo er seit 27 Jahren als Pfar¬
rer tätig ist . — Am Sonntag begann der Fang der Blaufel -
chen, welcher je nach der Witterung 12—14 Tage beansprucht.
Man hofft auf eine reiche Beute .

** Die Maul - und Klauenseuche ist in der Ge¬
meinde Friesenhofen (Oberamtsbezirk Leutkirch) ausge¬
brochen .

Sitzung des Landesgewerberats .
II .

/ X Karlsruhe , 2 . Dezember.
In der Nochmittagsfitzung begann die Debatte über die Denk¬

schrift : Die M e i st e r k u r s e . Die Anregung zur Veranstaltung
von Meisterkursen i» Baden ging von dem um das Gewerbe
hochverdienten kürzlichverstorbenenGeheimerat Gustav von Stöfler
aus , welcher erstmals 1884 zuc Abhaltung des ersten Meister-
kurscs für Seifensieder Veranlassung gab . Nach der gegenwär¬
tig beobachteten 11 . bring dauern die Kurse 8—14 Tage und wer¬
den in der Regel tn Karlsruhe zwischen Weihnachten und Ostern
abgehalten. Besonders ist, wie der Referent ausführt , in der Denk¬
schrift auf die großen Meisterkurseaußerhalb Badens abgehoben, in
denen dem HandwerkerGelegenheit geboten sein soll, Neuerungen tn
der Technik kennen zu lernen, zugleich aber auch eine Verbesse¬
rung der allgemeinen fachtechnischen Ausbildung anstrebt . Die
Ausbildung in der notwendigen Technik müsse im allgemeinen
der Werkstatt und der selbständigen Weiterbildung des Hand¬
werkers überlassen bleiben und zur Aneignung der erfor¬
derlichen theoretischen Kenntnisse solle er sich der über
das ganze Land verbreiteten gewerblichen Schulen bedienen.
Baden werde die kleinen Meisterkurse beibehalten und dieselben
in einzelnen Fällen , wenn notwendig, verlängern . Auch würden
diese Kurse tn Zukunft tn verschiedenen Landesteilen abzehalten
werden. Für die Teilnahme würden Gebühren in der Regel
nicht erhoben, doch behalte sich das Landesgewerbeamt die Be¬
fugnis vor, in notwendigen Fällen eine mäßige Gebühr von den
Teilnehmern zu erheben . Eine Prüfung der Teilnehmer am
Schlüsse eines Kurses findet nicht statt, auch würden Zeugnisse
nicht ausgestellt. In der Debatte stehen O e h l » d o r f - Heidel¬

berg , O st e r t a g - Karlsruhe auf dem Boden der Denkschrift ;
die bestehende Einrichtung habe stch bewährt, so datz kein
Grund vorltege, von derselben abzugehen . Bon anderer Seite
wurde betont, daß man die Vollkurse nicht ganz von der Hand
weisen sollte , besonders für einzelne Gewerbe. Geh . Regierungsrat
Maier hebt dem gegenüber hervor, daß be großen Kurse in
Norddentschland nur dazu da seien, die versäumte Lehre und die
ve>säumte technische Ausbildung nochzuholen . Solche Kurse
s- ien aber nur in großen Städten möglich unter Angliederung
an die Gewerbeschule . Schuhmachermeister Bea meint, daß man
im Hinblick auf die Kosten vorsichtig Vorgehen und lediglich
» och dem Bedürfnis die Frage beamworlcn sollte . Jedenfalls
sei es geböte » , tür die Fortbildung der kleinen Meister zu sorgen
und sosche Kurse in den verschiedenen Landekteilen abzubalien .
Rlechncrmeister Weiß befürwortet Einführung der praktischen
Arbeit an d- n Gewerbe schulen Ja der Spezialberatung werden
die eiuzen n Bestimmungen phnc erhebliche Debatte gukgeheißen .
Hieran sch vß sich ein kurzer Meinungsaustausch über die Nutz '
vormachung der an der Abteilung I des Landesgcwerbeanns
bestehenden Ausstellung und über die Veranstaltung öffentlicher
Bortiäge in den gewerbliche » Vereinigungen.

Neueste Nachrichten unö Hetegrarnrne .

einem Wagenabteil aufgcfunden. Nach seinen Angaben war er
eingeschlafen »nd während dieser Zeit seiner Wertsachen , der
Uhr und des Portemonnaies mit 280 Mark beraubt worden .

* Wien , 2 . Dez Der LaudeSverteiüignngsmiuisterv . Latsch er
wurde auf eigenes Ansuchen von seinem Posten enthoben. Zu
seinem Nachfolger wurde der S >kliouschcf im Landesverieidigungs -
minisrerium, v . Georgi , eruannt .

f Stockholm , 3 . Dez (Tel .) Der Bankier Ernst Thiel
hat, wie verlautet , 300 000 M . für ein deutsches Nietzsche -
Archiv gestiftet

t Paris , 3. Dez . Der Deputierte Charles H u m b e r t er¬
zählte in der Kammer, der Luftballon „ P a l r i e " habe kurz
vor der Abreise eine Gasnachfüllung von 200 Kubikmeter er¬
halten , weil die Absicht bestand , ihn für den Rückflug nach Ver¬
sailles bereit zu halten . Damit erkläre sich sein längerer
Aufenthalt in den Lüften . Die Auffüllung hätte an einem
geschützten Orte vorgenommen werden sollen . So aber trifft
die Schuldigen eine schwere Verantwortung .

* Paris , 3. Dez. In Kammerkreisen verlautet , daß ein De¬
putierter des Ostdepartements die Absicht habe , den Kriegs -
miniftcr wegen des Verlustes der „ P a t r i e" zu in¬
terpellieren . Es sei festgestellt worden, daß bei den
militärischen Behörden trotz aller Warnung ernste Unvorsich .

* Wien , 3. Dez . Zu Beginn der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses ergriff Ministerpräsident Freiherr
v . Beck das Wort zur Beantwortung der Interpellation , betr .
den im preußischen Abgeordneten hause einge-
brachten Entwurf über Maßnahmen zur Stärkung des
Deutschtums in den Provinzen Westpreußen und Posen .
Aus diesem Anlaß ist in derselben Sitzung von Vertretern
einer Reihe von Parteien in Form von Anträgen Beschwerde er¬
hoben werden. Die Interpellanten haben sich damit auf ein
Gebiet begeben , das zu betreten schon von vornherein versagt
sein muß . Es ist ein im Völkerrecht vollkommen unbe¬
kannter und unerlaubter Brauch, sich in die i n n e r e n An¬
gelegen Heiken eines anderen Staates einzu -
mischen . Es ist aber auch ein wohl begründeter Brauch , weil
sonst die Wechselbeziehungen des Staaten fortwährend Stö¬
rungen und Trübungen ausgesetzt wären und damit der Friede
gefährdet würde . Deshalb müsse an den Grundsätzen festge¬
halten werden, wenn auch das Gefühl manchmal nach der an¬
deren Seite drängt . Wir , die wir sorgfältig darüber wachen ,
daß sich niemand in unsere Angelegenheiten mischt , müssen die¬
sen Anspruch auch bei anderen achten . (Lebhafte Zustimmung . )

* Haag , 3 . Dez . Der frühere Kommandeur der Armee in ,
Ntederländisch -Jndten , General Vetter , der unter anderem fich
durch die Niederwerfung des Aufstandes auf der Insel Lombock-
im Jahre 1894 einen Namen gemacht hat, ist gestorben .

* Brüssel , 3. Dez . Am Freitag ist von den Bevollmäch¬
tigten Belgiens und des Kongostaates der Vertrag über die
Uebernahme des Kongostaates durch Belgien unter¬
zeichnet worden. !

* Paris , 3 . Dez . Der ehemalige französische Botschafter in
Petersburg , Marquis de Montebello ist gestorben.

* Paris » 3 . Dez. Die Kammer nahm tn der gestrigen
Debatte über das Militärbudget mit 464 gegen 53 Stimmen den
ersten Paragraphen des Antrags Gervais an , der
die Dienstzeit der Reservisten auf zwei Uebungsperioden
von 2l und 15 Tagen beschränkt , und lehnte den Antrag be¬
treffend Beseitigung der Landwehrübungen mit 337 gegen
24 Stimmen ab . Darauf wurde der zweite Paragraph oes
Antrags Gervais, der die Dienstzeit der Landwehr auf sieben
Tage festsetzt , mit 448 gegen 41 Stimmen angenommen.
Colli ord (Soz . ) beantragte, daß gewisse ManuschastSkategorien
aus dem Jahrgang 1904, von denen beispielsweise die L . hrcr
zurückgehalten worden find, in ihre Heimat entlaffen werden.
Kriegsminister Ptquart erklärte , er werde dabei bleiben, daß
die aus dem Jahrgang 1904 Zurückbchaltenen, die 2 Jahre
Dienst tun sollen, nach Analogie derjenigen au ? dem Jahrgange ,
1903 am 13. Juli emlassen werden sollen . Trotzdem wurde der
Antrag Colliard (Soz .) mit 373 gegen 152 Stimmen ange¬
nommen.

* Madrid » 3 . Dez . Liffaboner Privatnachrichten behaupten ,
daß ein neues Bvmbenlagrr im Hause eines Militär¬
arztes der Muniztpalgarde, die für die festeste Stütze des Thro¬
nes gilt, gefunden wurde. Die Behörde nahm darauf zahl¬
reiche Verhaftungen vor , da ste vermutete, dadurch zur Ent¬
deckung einer Verschwörung zu gelangen.

tigkerten in dieser Angelegenheit vorgekommen seien. Man
läßt zwei Möglichkeiten offen, entweder daß die „Patrie " r n s
Meer gefallen oder in den Bergen von Schott¬
land niedergegangen ist. Seit gestern fehlt jede Na ch -
r i ch t von ihr .

v London, 3. Dez . Bei der Station Porth (Südwales ) fuhr
gestern ein Güterzug ans einen Personenzug. 31 Personen
wurden verletzt .

ff PittSburg , 3. De«. (Tel .) Infolge der Explosion einer
Kohlenmtne bei Fohctte City wurden 30 bis 40 Minenarbeiter
verschüttet .

t New Port , 3 . Dez (Tel ) Es ist unwahrscheinlich , daß
auch nur eiuer der in der Grube eingcschioffencn Bergleute
noch lebt.

ch Halifax (Neu - Schoitland ) , 3 . Dez . Der Canadian Pacific
Dampfer „Mount Peuble" ist während des Srurmcs bei einer
kleinen Insel an der Küste von Nen -Schottland gestrandet .
Die Passagiere , 600 an der Zahl , konnten sich auf eine
kleine Insel reiten , mußten aber dort 18 Stunden ohne Nahrung
und ohne Obdach zuvrtngen. Sie wurden schließlich, da die
Boote des Dampfers zertrümmert wurden, einzeln mittels eines
Korbes und einer 200 Fuß langen Leine von der Insel nach der
Küste befördert.

Gvoßherzogl 'iches Kofthecrlev.
Mittwoch, 4 . Dez. 7. Vorst, auß . Ab. „Der Ring des Nibe¬

lungen " , Bühnenfestspiel von Richard Wagner . 1 . Tag : „Die
Walküre "

, in 3 Akten . Anfang 147 Nhr, Ende % 11 Uhr.* In der Veröffentlichung des Wochenspielplans ist irrtüm¬
licherweise „ Raub der Sabinerinnen " L. 19, anstatt A. 19 und
„Goldfische" als A . 19 anstatt C. 19 angekündigt. — Die Auf¬
führungen werden unter den fettgedruckten Nummern gege.
ben werden . An beiden Abenden wird Herr Alfred Meyer
von Bremen , als Bewerber um das zurzeit von Herrn Hugo
Haßkerl vertretene Fach, gastieren ; Herr Haßkerl wird mit
Ablauf des Spieljahrs aus dem Verbände des Großherzoglichen
Hoftheaters austreten .

Im Theater in Baden:
Auf vielfaches Verlangen von Seiten der Abonnenten wird

die für Mittwoch den 4. Dezember als 8 . Abonnementsvor -
stellung angekündigte Aufführung von Schillers „ Räuber " ver¬
schoben und an deren Stelle Blumenthals „ Prob ep feil "
( 147 Uhr ) gegeben werden, damit die Badener Theaterbesucher
Gelegenheit haben, sowohl der Räuberaufführung dort anzu¬
wohnen , als auch die Aufführung von „Walküre" hier am
Mittwoch zu besuchen .
Wetterbericht de» Zentralbureaus für Meteorologie u . Htzdr.

vom 3 . Dezember 1907.
Nordwestlich von Schottland ist eine neue tiefe Depression,

die einen Ausläufer südostwärts bis zum Kanal entsendet, er¬
schienen; ein Hochdruckgebiet lagert über dem Innern Ruß¬
lands . In Deutschland ist es meist trüb und mild , jedoch vor¬
wiegend trocken , nachdenr gestern vielfach Niederschläge ge¬
fallen sind ; rrur im Nordosten herrscht strenger Frost , Das
rasche Fallen des Ortsbarometers läßt erkennen, daß die neue
Depression rasch ihren Wirkungskreis ausbreiten wird ; es ist
deshalb unruhiges , trübes , mildes und regnerisches Wetter zu
erwarten .

* Konstantinopel , 3 . Dez. Seit 6 Wochen mehren
sich die von bulgarischen Banden gegen die Mo¬
hammedaner ausgeführten Anschläge . In der Zeit
von 30 Tagen sind 21 Anschläge erfolgt, bei denen
28 Personen getötet , 5 entführt, 7 verwundet wurden .

* Pashaewar (Punjab ) , 3 . Dez . Die Bande von Afrtbts
die Mitte vorigen MonatS einen Ueberfall auf die Ortschaften
Lach « und Kochat gemacht hatte, ist von Truppen aus Kochat
aufgefaugen worden. Dabet wurden 2 Räuber getötet
und 3 verwundet. Die Truppen hatten keine Verluste.

* TiibriS , 2. Dez. Revolutionäre töteten tn dieser Nacht
A s k e r h a . den Ehef eines bedeutenden Stadtviertels von Schu -
turban , durchschnitten die Telephondrähte der Stadt und raubten
der Wache eine Anzahl Gewehre . Die Basare blieben bis
zum Mittag geschloffen.

* Schanghai , 2 . Dez Zwei englische Kreuzer und sechs
Torpedoboote sind zum Schutze des englischen Handels gegen
das Piratenunwesen von Hongkong nach dem Rtkaschtk -
jang entsandt worden . Diese Maßregel wurde angesichts der
Untätigkeit getroffen , welche die chinesische Obrigkeit trotz mehr¬
facher Vorstellungen des englischen Gesandten beobachtete .

NerscHieöenes .
t Hamburg . 3 . Dez . Das deutsche, in Oitfriesland be-

he ' mateie Segelschiff „Antje Berg", das am Sonntag Gibraltar
anlies , sank, nachdem das Schiffsiau zcrriffen, bei stürmischem
Wetter in der Nähe von Point Val de Vaqueros , Von der
Besatzung sind 8 Personen ertrunken.

t Apolda , 3. Dez . Der Direktor der vormaligen Kammer¬
ziegelei Nauendorf , Bolze , ist am Samstag aus der Jagd
verunglückt. Er wurde tot ausgesunden. — Von drei jungen
Burschen, die in einem Walde bei Weihenfels ein Räuber -
l cb e n führten , wilderten , stahlen und einen Hilfsförster über¬
fielen und beraubtem ist jetzt einer verhaftet worden ; sein
Vater wurde gleichfalls festgenommen. Ten anderen Mitglie¬
dern der Bande ist man auf der Spur .

t Forst (Lausitz), 3 . Dez . Die Firma G . Klemm , eine der
ältsten der hiesigen Tuchfabriken , die über 200 Arbeiter be-
schäfiigt , meldete den Konkurs an

f Köln , 3 . Dez . Ein von Frankfurt nach Barmen reisender
junger Mann wurde Sonntag früh in Mainz bewußtlos in

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3. Dezember, früh.

Lugano bedeckt 5 Grad ; Biarritz Regen 12 Grad ; Nizza
wolkig 9 Grad ; Triest dunstig 9 Grad ; Florenz Nebel 9 Grad ;
Rom bedeckt 12 Grad ; Cagliari Regen 18 Grad ; Brindisi Re¬
gen 12 Grad .
WitternngSbeobachtungen der Meteoralog . Station Karlsruhe.

Dezember Barom.
mm

Therm.
tn C.

Absol ,
Zeucht .

Feucht !, - !
keit tu Wind
Proz . ;

2 . Nachts 9" U. 750 .3 5 .4 6 .5 97 | SW
3 . MrgS . 7** 11. 745 .5 5 .6 6 .5 96 1 NE
3. Mittgs . 2-»U. 741 .0 9 .0 7 .5 88 j NW

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . Dezember : 7 .0 niedrigste in der
darauffolgenden Rächt : 5 .3.

Niederschlagsmenge des 2 . Dezember : 6 .1 mm.
Wafferstaud deS RheinS am 3 . Dezember, früh : Schuster -

Insel 0 .86 m , Stillstand ; Kehl 1 .33 m , gestiegen 1 cm ;
Maxau 2 .67 m, gefallen 4 cm ; Mannheim 1 .70 m , gefallen
4 cm.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Ball - Seide 7 . Mk . 1.10 ab

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! —
Seidenfabrikt. Henneberg , Zürich .
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•S ârhruße
AUSWAHLSENDUNGEN
nach auswärts stehen gerne zu Diensten



E . Büchle
Kunsthandlung n. Rahmenfabrik

empfiehlt

seine "W ~erkzstäite
für

Kaiserstrasse 149 N .864
Bilder - Einrahmungen .

Gates Material .

Reiclie Äasvahl
bei billigster

Berechnung .

Orient — Teppich - ]

Carl Kaufmann
M .S84

Passende Weihnachtsgrabe !
nützlich und willkommen in jeder Haushaltung

F . WolfF & Solm ’s

Grossh . Bad. Hoflief. = Karlsruhe Kaiserstrasse 157

empfiehlt sein reich¬
haltiges Lager in . .

echten orientalisc h en Teppichen in allen Größen
und Preislagen.

Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen am hiesigen Platze .

3TUB

W

Papier - , Schreib - , Zeichnen - Materialien - und Kunst¬
handlung , Buch - und Kunstdruckerei
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beehren sich hiermit die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs reichhaltigste ausgestatteten

Weih nachts - Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen . Während der Weihnachtszeit

~ sind die Geschäftslokale auch an den Sonntagen geöffnet •
N'585.3.3

KARLSRUHER WASSER
Dasselbebesteht aus den feinsten beleben¬
den und stärkenden Teilen der Pflanzen¬
welt, seine sanitäre Wirkung ist der¬
jenigen des besten Kölnischen
Wassers gleich, so dass sein weit¬
verbreiteter guter Buf gerechtfertigt ist.
Das Karlsruher Wasser dient auch als
angenehmes Toilette- und Biech-Wasser
und wird allen ähnlichenProdukten mit

Becht vorgezogen. 91.617
Kistehen mit 6 ganzen Flaschen M. 5 .50
Kistohen mit 3 ganzen Flaschen M. 2.85
Preis der ganzen Flasche . . M. 1 . —
Preis der halben Flasche . . M. —.80

Zu haben in Parfürmerie- , Drogen - und Friseurgesehäften*

Rackows Handelsschule , Frankfurt a. M.
(staatlich anerkannt ) M .80452 .6' /«, ' /, u ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen

Beruf resp . zur Fortbildung in demselben .

Perle

Kolonial -Ausstell .-
— Lotterie ■ —

Sekf - Kellenei . Wein - Gross -Handlung
Adolf Kuenzen

Zähringerstr . N? 16 . Freiburg '/B'gau .
Badische Weiss - und Rotweine , Rhein .-Mosel - und
Bordeauxweine,Südweirie und Cognac ( Hermessy&CoJ

( AAedicinal - Schaumweine ( ärztlich empfohlen) ,
äMk . 1 - per "AFl .

Preislisten undMusterlgerne zu Diensten .

ME HAN . Kuranstalt Stefanie
für Herz -, Nerven -, Nieren -, Gichtkranke , Arterienverkalkung sowie Re¬
konvaleszenten . (Ausgeschlossen : Lungen - u . Geisteskranke , Morphinisten ,
Epileptiker .) Wasserkur , Elektro -Mechanotherapie , Sonnen - Luftbäder .
Diät -, Obst -, Trauben -, Milch-, Gemüsekuren . Grösster Komfort . Pracht¬
volle Lage . Behandlung auch auswärts wohnender Patienten .
91.638 Dr . Binder , Kurarzt .

Vom 1 . Februar 1908 an wird bei uns versuchsweise der

Hypotheken -Zahlungsverkehr
ringeführt werden. Die näheren Bestimmungen sind während der
Dienststunden bei uns zu erfahren .

Karlsruhe, den 30 . November 1907 . R639
-Reichsbankstelre.

Post . Cltzment .

16891 mit 9V " /, garantierte
Bargewinne

zus . 300000 Mark
Mk . 60 000 , 40 000 ; 25 000 u s . f

Ziehung 5—10. Dezember .
Lose ä 1 Mk . , 11 St . 10 Mk . bei

Carl Götz
Bankgeschäft Karlsruhe . 91310.

Vorplatz-Möbel
in hochmodernen vornehmen
Formen in reichster Auswahl

zu billigsten Preisen.

LazarnsBärWwe .
Zirkel 3

Ecke der Waldhornstrasse .
- Telephon 1925 . =

91276.

Nürnberger

Lebkuchen
Weihnachtsges chenkkistcheo in Form

einer Nürnberger Truhe
gef . m . fst . Lebkuchen usw . 8 M. postfr .

Einfache Sortimentskistchen
zu M. 6 — , 8 — , 10 .— postfrei .

Inhalts - und Preisliste kostenlos .
Konditorei J C . Eisenbeiss , Nürnberg4.

k . b . Hoflieferant . 91423.

Spezialfabrik feinster
Lebkuchen .

Langholz - Verkauf .
Grotzh . Forstamt Herrenwies i«

Forbach (Baden ) verkauft tm Wege
des schriftlichen Angebots mit Zahlungs¬
frist bis 1 . August 1908 : 4,32 fm
Buchen Y. Klaffe, 2100 fm Nadelholz-
Stämme und -Abschnitte aller Klaffen ,
vorwiegend Durchforstungsergebmfle.
Losverzeichniffe werden vom Forstamt
abgegeben , bei dem die Bedingungen
aufliegen. Auskunft erteilen auch die
Forstwarte Braunegger in Erbersbroun
(Post Forbach), Dinger und Harlstnger
in Herrenwies, Herrmann und Herzog
in Hundsbach (Post Bühlertal ) . Die
Angebote aus die einzelnen Lose in
runder Summe müssen verschloffen mit
entsprechender Aufschrift spätestens am
Abend des 9 . Dezember (Montag )
beim Forstamt Herrenwies in Forbach
(Baden) einiaufen ; später einlaufende
haben keinen Anspruch auf Berück¬
sichtigung . Die Oeffnung der Angebote
findet in Gegenwart der etwa erschiene¬
nen Bietenden am Dienstag de«
40 . Dezember 1007 , vormittags
11 Uhr , im Gasthaus zum Auerhahn
in Herrenwies statt._ 91 .641 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
91 .644. Nr. 20336. Kehl ,

lieber das vermögen der Firma Aug .

S
nber , Inhaber August Huber,
olzhändier in Stadt -Kehl , ist heute

am 2 . Dezember 1907, vormittags 9 */s
Uhr , das Konkursveifahren eröffnet,
worden. Herr Kaufmann Ernst Sommer
in Straßburg , Domplatz, ist zum
Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
fordernngen stnd bis zum 21 . Dezember
1907 bei dem Gerichte anzumelden.
Termin zur Beschlutzfaflung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl einrs andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände ist auf Montag
den 30. Dezember 1907 , vor¬
mittags 9 Uhr , und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf :
Dienstag den 7 . Januar 1908,
vorm . 9 Uhr , vor dem diesseitigen Ge¬
richte bestimmt . Allen Personen , welche
eine zur Konkursmaffegehörige Sache in
Besitz haben oder zur KonkurSmaffe
etwas schuldig find , wird aufgegrben, !
nichts an den Gemeinschuldner zu ver- j
abfolgen oder zu leisten, auch die Ber - !
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche fie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
21 . Dezember 1907 Anzeige zu machen .

Kehl, den 2. Dezember 1907 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Maurer , Großh . Sekretär .

Stimmt inm pntlil .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

in Mannheim .
Die Gesellschaft wurde aufgelöst.
Gemäß § 65 des Gesetzes betr . die

Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung werden die Gläubiger der Ge¬
sellschaft aufgefordert , sich bei dersel¬
ben zu melden . N .588 .3

Mannheim , den 28. November 1907.
Der Liquidator :

Joseph Bader . „

Konkursverfahren .
91.645. Rr . 14087 . Mannheim .

Ueber das Vermögen der Firma Hein¬
rich Wühler , Wäsche- und Weiß-
Warengeschäft in Mannheim 0 . 7, 11,
wurde heute nachmittag 12 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Dr . Eder hier.

Konkursforderungen find bis zum
5 . Januar 1908 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ber -

Walters, über die Bestellung eines
GläubigerauSschuffes und eintretenden-
falles über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneien Gegenstände auf
Montag den 23 . Dezember 1907 ,

vormittags 1lt 12 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemrldeten
Forderungen ans
Mittwoch den 15 . Januar 1908 ,

vormittags >/,12 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte Abt. 13,II . Stock. Zimmer Nr . 13, Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
hab . n oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig stnd , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besttze der Sache
und von den Forderungen , für welche
ste aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . Januar 1908
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 30. November 1907 .
Gerichtsschreiber Großh Amtsgerichts

Abt. 13 :
A . Spieß .

Hochbauarbeileu.
Zur Erbauung eines Dienstwohn¬

gebäudes beim Elektrizitätswerk in
Durlach sind nachverzeichnete Bauar¬
beiten gemäß Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3 . Ja -
nuar 1907 im öffentlichen Wettbewerb -
zu vergeben : N .499 .2

1 . Grab -Betonfundamentierungs -
Maurerarbeiten ,

2 . Zementarbeiten ,
3 . Steinhauerarbeiten ,
4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Eisenlieferung ,
6 . Schmiedearbeiten ,
7 . Blechnerarbeiten ,
8 . Dachdeckerarbeiten.
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe liegen während der üb-
lichen Geschäftsstunden auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau , Auerstraße
11, 3 . Stock , zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebotsformulare erhoben¬
werden können. Zusendung nach aus¬
wärts findet nicht statt . Die Ange¬
bote sind verschlossen bis längstens
DienStag den 17 . Dezember 1907 , vor¬
mittags 11 Uhr , dem Zeitpunkt der
Eröffnung , portoftei und mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf . . . . arbeiten
zur Erbauung eines Dienstwohngebäu¬
des beim Elektrizitätswerk " versehen,
anher einzusenden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach , den 20. November 1907.

Großh . Bahnbauinspektion .

Okßerrkilkislk-Uagarislk-
8üllbMslkerOüieroerkekr^

Mit Wirkung vom 10 . Dezember 1907
wird die Station Obrowttz der vster-
t eich .-ungarischen Staatseisenbahngesell¬
schaft mit direkten Frachtsätzen für Ge¬
treide, Malz usw . tn Ladungen zu 10 t
mit unseren Stationen Basel, Schaff¬
hausen, Singen und Konstanz aus¬
gestattet. Nähere Auskunft erteilt unser
Berkehrsbureau

Karlsruhe , den 2 Dezember 1907 .
Großh Generaidirektion der Badischem

Staatseisenbahnen . R655.
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